
 
 
Siebte Änderung der Prüfungsordnung 

für Fachmasterstudiengänge  
der Fakultät für Mathematik und  

Naturwissenschaften an der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg 

 
 

vom 05.09.2014 
- Lesefassung - 

 
 
Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat 
am 02.07.2014 gemäß § 44 Abs. 1 S. 2 NHG die 
folgende siebte Änderung der Prüfungsordnung für 
die Fachmasterstudiengänge der Fakultät für Ma-
thematik und Naturwissenschaften an der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg in der Fassung 
vom 09.08.2013 (Amtliche Mitteilung 3/2013, 
S. 362 ff., ergänzt und berichtigt in AM 5/2013, 
S. 774 und AM 1/2014, S. 122) beschlossen. Sie 
wurde gemäß § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG vom 
Präsidium am 26.08.2014 genehmigt. 
 

§ 1   
Geltungsbereich 

 
Diese Master-Prüfungsordnung gilt für die Fach-
Master-Studiengänge der Fakultät für Mathematik 
und Naturwissenschaften an der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg. 
 
 

§ 2   
Studienziele 

 
Die Fach-Master-Studiengänge sind in der Regel 
forschungsorientiert und vermitteln umfassende und 
vertiefte Kenntnisse in den jeweiligen Fächern. Ziel 
des Master-Studiums ist es, auf qualifizierte berufli-
che Tätigkeiten vorzubereiten und die Basis für eine 
Promotion zu legen. Die Studierenden werden be-
fähigt, in der Auseinandersetzung mit fachlichen 
Problemen fächerübergreifend und verantwortungs-
bewusst wissenschaftlich zu arbeiten und die erhal-
tenen Resultate schlüssig darzustellen. Bei der Be-
fähigung zur Lösung komplexer wissenschaftlicher 
Probleme werden vor allem Kreativität, Originalität 
und die Fähigkeit zu interdisziplinärer Zusammen-
arbeit entwickelt. Darüber hinaus sind die Absolven-
tinnen und Absolventen in der Lage, ihr Wissen, 
ihre Schlussfolgerungen und ihre rational begründe-
ten Thesen an Experten und Laien adressatenbe-
zogen zu kommunizieren. 
 
 

§ 3   
Hochschulgrad 

 
Sind alle Prüfungsleistungen erbracht, verleiht die 
Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften 
der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg den 
Hochschulgrad Master of Science (M.Sc.). Über die 
Verleihung des Hochschulgrades stellt die Fakultät 
für Mathematik und Naturwissenschaften eine Ur-

kunde in deutscher und englischer Sprache (Anlage 
1 a, b) mit dem Datum des Zeugnisses aus. 
 
 

§ 4 
Zweck der Prüfungen 

 
Durch die Modulprüfungen und die abschließende 
Masterarbeit soll festgestellt werden, ob die oder 
der Studierende die für den Übergang in die Berufs-
praxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse er-
worben hat, die fachlichen Zusammenhänge über-
blickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche 
Erkenntnisse erfolgreich in der Praxis anzuwenden 
und wissenschaftlich zu arbeiten. Die Prüfungen 
zum Master of Science bzw. Master of Engineering 
bilden den berufsqualifizierenden Abschluss des 
Masterstudiengangs. Die Anforderungen an die 
Prüfungen sichern den Standard der Ausbildung im 
Hinblick auf die Regelstudienzeit sowie auf den 
Stand der Wissenschaft und die Anforderungen der 
beruflichen Praxis. 
 
 

§ 5   
Dauer, Umfang und Gliederung  
des Studiums, Teilzeitstudium 

 
(1) Die Studienzeit, in der das Master-Studium ab-
geschlossen werden soll, beträgt in der Regel vier 
Semester bzw. zwei Studienjahre (Regelstudien-
zeit). Der Gesamtumfang des Studiums beträgt 120 
Kreditpunkte (KP). Ausnahmen sind in den studien-
gangsspezifischen Anlagen geregelt.   
 
(2) Auf Antrag der oder des Studierenden kann 
das Studium als Teilzeitstudium nach dem Nieder-
sächsischen Hochschulgesetz absolviert werden, 
es sei denn, die studiengangsspezifischen Anlagen 
schließen dieses aus. 
 
(3) Das Lehrangebot ist so zu gestalten, dass die 
Studierenden   
 

a) die studienbegleitenden Prüfungen erfolg-
reich abschließen,   

 
b) einen Teil des Studiums an einer anderen 

Hochschule im In- und Ausland absolvieren 
und   

 
c) die Masterarbeit bis zum Ende der Regel-

studienzeit anfertigen und verteidigen kön-
nen. 

 
(4) Das Masterstudium gliedert sich in Fachmodule, 
ggf. in Module aus fachfremden Gebieten und in 
das Masterabschlussmodul im Umfang von 30 Kre-
ditpunkten. Fächerübergreifende und berufsqualifi-
zierende außerfachliche Anteile sind in der Regel in 
den Modulen enthalten. Module können auch an 
anderen Hochschulen im In- und Ausland belegt 
werden. Vor Belegen dieser Module muss der Prü-
fungsausschuss die Gleichwertigkeit feststellen. Die 



 
 
Gliederung des Master-Studiums ist für jeden Stu-
diengang in den spezifischen Anlagen beschrieben. 
 
 
 

§ 6 
Prüfungsausschuss, Prüfungsamt 

 
(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur 
Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung 
zugewiesenen Aufgaben wird für jeden Studien-
gang ein Prüfungsausschuss gebildet. Die Mitglie-
der und stellvertretenden Mitglieder des Prüfungs-
ausschusses werden vom Fakultätsrat gewählt. 
Dem Prüfungsausschuss gehören fünf stimmbe-
rechtigte Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder der 
Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbei-
tergruppe, das in der Lehre tätig ist, sowie ein Mit-
glied der Gruppe der Studierenden des entspre-
chenden Studienganges. Das studentische Mitglied 
hat bei der Bewertung und Anrechnung von Prü-
fungsleistungen nur beratende Stimme. Die Mitglie-
der des Prüfungsausschusses wählen eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden und die stellvertre-
tende Vorsitzende oder den stellvertretenden Vor-
sitzenden. Der Vorsitz muss von einem Mitglied der 
Hochschullehrergruppe ausgeübt werden; der stell-
vertretende Vorsitz kann von einem Mitglied der 
Hochschullehrergruppe oder der Mitarbeitergruppe 
ausgeübt werden. Bei Kooperationsstudiengängen 
regeln die studiengangsspezifischen Anlagen die 
Beteiligung der Partnerhochschule.   
 
(2) Der Prüfungsausschuss trägt dafür Sorge, 
dass die gesetzlichen Bestimmungen des Nieder-
sächsischen Hochschulgesetzes und dieser Prü-
fungsordnung eingehalten werden. Das Prüfungs-
amt führt die Prüfungsakten.   
 
(3) Der Prüfungsausschuss fasst seine Beschlüsse 
mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stim-
men; Stimmenthaltungen gelten als nicht abgege-
bene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. 
Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn 
die Mehrheit seiner Mitglieder, darunter die oder der 
Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende und 
ein weiteres Mitglied der Hochschullehrergruppe, 
anwesend ist.   
 
(4) Die Amtszeit der Mitglieder des Prüfungsaus-
schusses beträgt zwei Jahre, die des studentischen 
Mitgliedes ein Jahr.   
 
(5) Der Prüfungsausschuss kann sich eine Ge-
schäftsordnung geben. Über die Sitzungen des 
Prüfungsausschusses wird eine Niederschrift ge-
führt. In dieser sind die wesentlichen Gegenstände 
der Erörterung und die Beschlüsse des Prüfungs-
ausschusses festzuhalten.   
 
(6) Der Prüfungsausschuss kann Befugnisse wi-
derruflich auf den Vorsitz bzw. den stellvertretenden 
Vorsitz übertragen. Die oder der Vorsitzende wird 
vom zuständigen Prüfungsamt bei allen nach dieser 

Prüfungsordnung anfallenden Verwaltungsvorgän-
gen unterstützt.    
 
(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses ha-
ben das Recht, an den Prüfungen beobachtend 
teilzunehmen.   
 
(8) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind 
nicht öffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsaus-
schusses und deren Vertretungen unterliegen der 
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentli-
chen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende 
oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu 
verpflichten.   
 
(9) Der Prüfungsausschuss weist die Studieren-
den in geeigneter Weise auf die wesentlichen für 
sie geltenden Prüfungsbestimmungen hin.   
 
(10) Der Prüfungsausschuss kann beschließen, 
dass Entscheidungen und andere Maßnahmen, die 
nach dieser Prüfungsordnung getroffen werden, 
insbesondere die Melde- und Prüfungstermine, Prü-
fungsfristen sowie Prüfungsergebnisse, hochschul-
öffentlich bekannt gemacht werden. Dabei sind da-
tenschutzrechtliche Bestimmungen zu beachten. 
 
 

§ 7   
Prüfende 

 
(1) Die Modulprüfungen werden durch die für den 
Studiengang fachlich zuständigen Mitglieder und 
prüfungsberechtigten Angehörigen dieser oder ei-
ner anderen Hochschule abgenommen. Im Ruhe-
stand befindliche oder entpflichtete Professorinnen 
und Professoren haben das Recht, Prüfungen ab-
zunehmen. Mit Zustimmung des zuständigen Prü-
fungsausschusses können auch in der beruflichen 
Praxis erfahrene Personen zu Prüfenden bestellt 
werden.  
 
(2) Die Prüfungsberechtigung für die Abnahme 
von Modulprüfungen bzw. für Prüfungsgebiete wird 
vom Fakultätsrat erteilt. Den Studierenden werden 
die Prüfenden über die Modulbeschreibungen zur 
Kenntnis gebracht. Aktuelle Prüferlisten werden zu 
Beginn eines Semesters dem Akademischen Prü-
fungsamt zur Verfügung gestellt. 
 
(3) Die Prüfenden müssen mindestens die durch 
die Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige 
Qualifikation besitzen.  
 
(4) Die Modulprüfungen werden in der Regel von 
einer bzw. einem Prüfenden bewertet. In Modulen, 
in denen mehrere Lehrende tätig sind, können Kol-
legialprüfungen stattfinden. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

§ 8   
Anrechnung von Prüfungsleistungen 

 
(1) Studienzeiten einschließlich berufspraktischer 
Tätigkeiten in demselben oder einem verwandten 
Studiengang an einer Universität oder gleichgestell-
ten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland 
oder im europäischen Hochschulraum werden ohne 
besondere Gleichwertigkeitsprüfung angerechnet. 
Dabei können nur Prüfungsleistungen für Module 
angerechnet werden, die grundsätzlich in Inhalt und 
Umfang den Modulen in der entsprechenden Prü-
fungsordnung entsprechen. Die zur Prüfung not-
wendigen Unterlagen werden von den Studieren-
den in deutscher oder englischer Sprache vorge-
legt. 
 
(2) Studienzeiten einschließlich berufspraktischer 
Tätigkeiten und Prüfungsleistungen in einem ande-
ren Studiengang werden auf Antrag der oder des 
Studierenden angerechnet, sofern keine wesentli-
chen Unterschiede hinsichtlich der erworbenen 
Kompetenzen bestehen. Dabei ist eine Gesamtbe-
trachtung im Hinblick auf den Anerkennungszweck 
vorzunehmen. Die Anrechnung beinhaltet die Prü-
fung des Niveaus, des Umfangs, der Qualität, des 
Profils und der Lernergebnisse. Sofern ein wesent-
licher Unterschied vorliegt, ist dieser von der Uni-
versität zu belegen. Die zur Prüfung notwendigen 
Unterlagen werden von den Studierenden in deut-
scher oder englischer Sprache vorgelegt. Zur Auf-
klärung der Sach- und Rechtslage kann eine Aus-
kunft der Zentralstelle für ausländisches Bildungs-
wesen (Informationsportal zur Anerkennung aus-
ländischer Bildungsabschlüsse – anabin) eingeholt 
werden. Abweichende Anrechnungsbestimmungen 
auf Grund von Vereinbarungen mit ausländischen 
Universitäten bleiben unberührt. 
 
(3) Außerhochschulische Leistungen (z. B. be-
rufspraktische Tätigkeiten, Fachprüfungen aus ver-
wandten Aus und Weiterbildungen) können aner-
kannt werden, sofern die erforderlichen wissen-
schaftlichen Grundlagen vorliegen und Gleichwer-
tigkeit vorliegt. Bei nicht ausreichenden Nachwei-
sen kann eine Kenntnisprüfung verlangt werden. 
 
(4) Eine Anrechnung nach den Absätzen 1 und 2 
kann maximal in einem Umfang von 60 Kreditpunk-
ten erfolgen. Die studiengangsspezifischen Anlagen 
können bei kürzeren Studienzeiten andere Rege-
lungen vorsehen. Eine Anrechnung der Master-
Arbeit ist ausgeschlossen. 
 
(5) Für angerechnete Prüfungsleistungen werden 
die Noten und Kreditpunkte übernommen. Bei ab-
weichendem Umfang oder abweichender Notenska-
la entscheidet der Prüfungsausschuss über die 
Umrechnung. Bei unvergleichbaren Notensystemen 
erfolgt eine Gleichwertigkeitsprüfung durch die je-
weiligen Fachvertreterinnen und Fachvertreter. 
Angerechnete Leistungen werden im Zeugnis ge-
kennzeichnet.     
 
 

§ 9   
Zulassung zu Modulen und Modulprüfungen 

 
(1) Ein Modul kann von einem oder einer im ent-
sprechenden Master-Studiengang an der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg Immatrikulierten 
belegt werden, solange die Ausschlussgründe des 
§ 20 Abs. 3 Nr. 3 nicht gelten. Wer ein Modul be-
legt, ist auch zu allen auf dieses Modul bezogenen 
Prüfungen zugelassen. 
 
Bei konsekutiven Studiengängen können Studie-
rende der entsprechenden Bachelorstudiengänge 
auf begründeten Antrag vorzeitig Mastermodule 
belegen und Modulprüfungen bis zu insgesamt 30 
Kreditpunkten absolvieren, wenn sie mindestens 
120 Kreditpunkte im Bachelorstudium erworben 
haben. Über den Antrag nach Satz 3 entscheidet 
der zuständige Prüfungsausschuss. Eine doppelte 
Anrechnung von Modulen ist hierbei ausgeschlos-
sen. 
 
Studierende der Universität Bremen sind zur Bele-
gung von Modulen und zur Teilnahme an Modulprü-
fungen berechtigt, wenn diese in das Lehrangebot 
des betreffenden Faches der Universität Bremen 
aufgenommen wurden. 
 
(2) Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt in 
geeigneter Weise nach Maßgabe der Modulbe-
schreibung. Der Rücktritt von einer Prüfung ist bis 
zu einer Woche vor dem Prüfungstermin schriftlich 
ohne Angabe von Gründen beim Prüfungsamt mög-
lich. Teil-Prüfungsleistungen sind davon ausge-
nommen. Ein Prüfungsrücktritt in den zwei Wochen 
vor dem Prüfungstermin ist nur bei Anerkennung 
triftiger Gründe möglich. 
 
(3) Jedes Modul wird mit einer Modulprüfung ab-
geschlossen. Art und Anzahl der zu erbringenden 
Prüfungsleistungen werden in den studiengangs-
spezifischen Anlagen festgelegt. 
 
(4) Die Prüfungen finden modulbezogen und stu-
dienbegleitend statt und sollen in der Regel am 
Ende des Semesters abgeschlossen werden, in 
dem die letzte Lehrveranstaltung aus einem Modul 
belegt wurde. 
 
(5) Ein Modul kann ein anderes Modul als Vorleis-
tung vorschreiben. 
 
(6) Die studiengangspezifischen Anlagen können 
bestimmen, dass eine aktive Teilnahme in praxis-
orientierten Modulen als Voraussetzung für eine 
Modulprüfung erbracht werden muss. Näheres re-
geln die studiengangspezifischen Anlagen. 
 
 

§ 10   
Formen und Inhalte der Module 

 
(1) Die studiengangsspezifischen Anlagen dieser 
Prüfungsordnung regeln den Umfang und die Prü-



 
 
fungsleistungen der in den entsprechenden Master-
studiengängen zu absolvierenden Module.    
 
(2) Mit der Ankündigung des Lehrangebots wer-
den für jedes Modul Modulbeschreibungen bekannt 
gegeben. In den Modulbeschreibungen werden die 
formalen und inhaltlichen Festlegungen für die Mo-
dule und Prüfungen getroffen sowie die Modulver-
antwortlichen benannt. Sind dort mehrere Möglich-
keiten für Art und Anzahl der Prüfungsleistungen 
angegeben, gibt der Prüfende die Prüfungsleistung 
zu Beginn der zugehörigen Lehrveranstaltung be-
kannt. Die Modulverantwortlichen sind für die inhalt-
liche und organisatorische Koordination der Lehr-
veranstaltungen innerhalb eines Moduls und für die 
Festlegung gemäß Satz 2 und 3 zuständig. Modul-
verantwortliche bzw. Modulverantwortlicher kann in 
der Regel jede oder jeder promovierte hauptamtlich 
Lehrende der Universität Oldenburg oder einer 
durch Kooperationsvereinbarungen mit der Univer-
sität Oldenburg verbundenen Hochschule sein. 
(3) Von den Festlegungen der Art und der Menge 
der Lehrveranstaltungen sowie der Art und der An-
zahl der Modulprüfungen kann in begründeten Aus-
nahmefällen mit Zustimmung des Prüfungsaus-
schusses abgewichen werden. 
 
 

§ 11  
Arten der Modulprüfungen 

 
(1) Art und Anzahl der Modulprüfungen sind in 
den studiengangsspezifischen Anlagen geregelt. 
Modulprüfungen können sein: 
 
1. Klausur (Abs. 5), 
2. mündliche Prüfung (Abs. 6), 
3. Referat (Abs. 7), 
4. Hausarbeit (Abs. 8), 
5. fachpraktische Übung (Abs. 9), 
6. Seminararbeit (Abs. 10), 
7. Praktikumsbericht. (Abs. 11), 
8. Portfolio (Abs. 12), 
9. Präsentation (Abs. 13), 
10. Protokoll (Abs. 14) 
11. andere Prüfungsformen (Abs. 15). 
 
(2) Modulprüfungen in Form von Gruppenprüfun-
gen sind zulässig. Der als Prüfungsleistung zu be-
wertende Beitrag der oder des einzelnen zu Prüfen- 
den muss die durch die Prüfung gestellten Anforde-
rungen erfüllen sowie als individuelle Prüfungsleis-
tung z. B. auf Grund der Angabe von Abschnitten, 
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien 
deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar sein. 
 
(3) Die Art und Weise der Modulprüfung soll den 
durch das Modul vermittelten Kompetenzen ange-
messen sein. Die Bewertung der Prüfungsleistung 
ist auf Nachfrage unter Hinweis auf die tragenden 
Erwägungen der Bewertungsentscheidung zu be-
gründen. 
 

(4) Eine Modulprüfung kann auch aus einzelnen 
Teilleistungen bestehen, die in zum Modul gehö-
renden Lehrveranstaltungen erbracht werden. 
 
(5) In einer Klausur soll die oder der zu Prüfende 
unter Aufsicht nachweisen, dass sie oder er in be-
grenzter Zeit, mit begrenzten Hilfsmitteln und mit 
den geläufigen Methoden des Faches eine Aufga-
benstellung bearbeiten kann. In der Regel sollen 
Klausuren bei Modulen im Umfang von 6 Kredit-
punkten nicht länger als zwei Stunden, bei einem 
Modul im Umfang von 12 Kreditpunkten maximal 
vier Stunden dauern. Die studiengangspezifischen 
Anlagen können bestimmen, dass die Note der 
Modulprüfung aufgrund der aktiven Teilnahme am 
Modul verbessert werden kann. 
 
(6) In der Regel ist die Dauer einer mündlichen 
Prüfung ist bei Modulen im Umfang von 6 KP 30 
Minuten; bei einem Modul im Umfang von 12 Kre-
ditpunkten 45 Minuten. Die wesentlichen Gegen-
stände der Prüfung und die Bewertung der Prü-
fungsleistung sind in einem Protokoll festzuhalten. 
 
(7) Ein Referat umfasst: 
 
1. eine eigenständige und vertiefte schriftliche 
Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem 
Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung unter 
Einbeziehung und Auswertung einschlägiger Litera-
tur und 
 
2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung 
ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
ßenden Diskussion. 
 
(8) Eine Hausarbeit ist eine selbstständige vertief-
te schriftliche Bearbeitung einer fachspezifischen 
oder fächerübergreifenden Aufgabenstellung. 
 
(9) Eine fachpraktische Übung besteht aus einer 
Reihe von praktischen Versuchen, Übungsaufga-
ben oder Programmieraufgaben mit schriftlichen 
Ausarbeitungen (z. B. Versuchsprotokolle). 
 
(10) Eine Seminararbeit kann nach näherer Be-
stimmung in der Modulbeschreibung eine experi-
mentelle, dokumentarische oder darstellende wis-
senschaftliche oder wissenschaftlich-praktische 
Leistung (Projekt) sein. Der zeitliche Umfang ist in 
der Modulbeschreibung geregelt. 
 
(11) Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Do-
kumentation der in einem außeruniversitären oder 
inneruniversitären Praktikum behandelten Aufgaben 
und beinhaltet eine kritische Auswertung, die klar 
erkennen lässt, wie die Aufgaben erledigt wurden. 
Gegebenenfalls kann eine mündliche Abschluss-
präsentation verlangt werden 
 
(12) Ein Portfolio umfasst in der Regel maximal 
sechs Teilleistungen (z. B. Protokoll, Thesenpapier, 
Rezension, Lerntagebuch, Kurzreferat, Übungsauf-
gaben). Prüfungsleistungen gemäß Abs. 1 Nr. 1 bis 



 
 
7 sind innerhalb eines Portfolios nicht zulässig. Das 
Portfolio wird in seiner Gesamtheit bewertet. 
 
(13) Eine Präsentation ist ein mündlicher Vortrag, 
der ein Thema nach dem Stand der Wissenschaft 
mit angemessenen Methoden und Medien darstellt. 
 
(14) Das Protokoll ist eine Prüfungsleistung, die in 
der selbständigen, schriftlichen bzw. zeichnerischen 
Dokumentation der Lerninhalte einer Lehrveranstal-
tung, in der Regel eines Praktikums, besteht. 
 
(15) Andere Prüfungsformen wie z. B. Internetpro-
jekte, Lerntagebücher, Lernassessments sind ne-
ben den genannten Modulprüfungen möglich, wenn 
sie in den studiengangsspezifischen Anlagen zuge-
lassen und definiert werden. 
 
(16) Die Modulverantwortlichen legen fest, welche 
Prüfungsformen für das Modul als angemessen 
gelten. Wie die Prüfungen im Detail gestaltet wer-
den, ist in der Modulbeschreibung dokumentiert. 
 
(17) Macht die oder der Studierende glaubhaft, 
dass sie oder er wegen länger andauernder oder 
ständiger körperlicher Beschwerden bzw. Behinde-
rung , aufgrund der Schutzbestimmungen des Mut-
terschutzes oder wegen der Betreuung eines eige-
nen Kindes nicht in der Lage ist, Modulprüfungen in 
der vorgesehen Form abzulegen, soll ihr oder ihm 
durch den Prüfungsausschuss ermöglicht werden, 
gleichwertige Modulprüfungen in einer anderen 
Form zu erbringen.   
 
 

§ 12   
Kreditpunkte 

 
(1) Kreditpunkte werden auf der Grundlage von 
bestandenen Modulprüfungen vergeben. Sie geben 
den durchschnittlichen zeitlichen Arbeitsaufwand in-
klusive Präsenz in den Lehrveranstaltungen wieder, 
der zum Bestehen der Modulprüfung notwendig ist. 
Ein Kreditpunkt entspricht 30 Aufwandsstunden, so-
fern internationale Übereinkommen dem nicht wi-
dersprechen. Die Zuordnung von Kreditpunkten zu 
den Modulprüfungen und der Master-Arbeit ergibt 
sich aus den studiengangsspezifischen Anlagen.    
 
(2) Pro Semester sollen in der Regel 30 Kredit-
punkte vergeben werden. Die Größe eines Moduls 
soll in der Regel weder sechs Kreditpunkte unter-
schreiten noch 15 Kreditpunkte überschreiten.    
 
(3) Das Prüfungsamt führt für jede Studierende 
oder jeden Studierenden ein Kreditpunktekonto. Im 
Rahmen der organisatorischen und datenschutz-
rechtlichen Möglichkeiten wird den Studierenden 
Einblick in den Stand ihres Kontos gewährt.   
 
 
 
 
 
 

§ 13   
Bewertung der Modulprüfungen  

und der Master-Arbeit 
 
(1) Jede Modulprüfung und die Master-Arbeit wer-
den bewertet und in der Regel gemäß Abs. 2 und 3 
benotet. Wenn eine Modulprüfung oder eine Teil-
prüfung nicht benotet wird, muss sie mit „bestan-
den“ oder „nicht bestanden“ bewertet werden. Eine 
Modulprüfung ist bestanden, wenn mindestens die 
Note „ausreichend“ erreicht wurde. Die Bewertung 
ist innerhalb von fünf Wochen von den Prüferinnen 
und Prüfern vorzunehmen und an das zuständige 
Prüfungsamt weiterzuleiten. Modulprüfungen im 
Umfang von maximal 15 Kreditpunkten sowie Teil-
prüfungen innerhalb eines Moduls werden nicht be-
notet, wenn dieses in den studiengangsspezifischen 
Anlagen vorgesehen ist.  
 
 
(2) Für die Benotung ist die folgende Notenskala 
zu verwenden:   
 
1 = sehr gut eine hervorragende Leistung,  
2 = gut  eine erheblich über den durch-

schnittlichen Anforderungen 
liegende Leistung,  

3 = befriedigend  eine Leistung, die in jeder 
Hinsicht durchschnittlichen An-
forderungen entspricht,  

4 = ausreichend  eine Leistung, die trotz ihrer 
Mängel den Mindestanforde-
rungen entspricht,  

5 = nicht ausreichend eine Leistung, die wegen er-
heblicher Mängel den Anfor-
derungen nicht mehr genügt.   

 
Die Noten können zur differenzierten Bewertung um 
0,3 erhöht oder erniedrigt werden; die Noten 0,7; 
4,3; 4,7 sowie 5,3 sind dabei ausgeschlossen.  
 
(3) Sofern die Modulprüfung aus Teilleistungen 
besteht, errechnet sich die Note der Modulprüfung 
als gewichtetes arithmetisches Mittel der Noten der 
dieser Prüfung zugeordneten bestandenen Teilleis-
tungen, die in den Modulbeschreibungen festgelegt 
werden. Sofern in den studiengangsspezifischen 
Anlagen keine Gewichtung von Teilleistungen an-
gegeben ist, werden die Teilleistungen zu gleichen 
Teilen gewichtet. Alle unbenoteten Teilleistungen 
müssen bestanden sein.    
  
Die Note lautet:  
  
bei einem Durchschnitt bis 1,50  sehr gut,  
bei einem Durchschnitt über 
1,50 bis 2,50  

 
gut,  

bei einem Durchschnitt über 
2,50 bis 3,50  

 
befriedigend,  

bei einem Durchschnitt über 
3,50 bis 4,00  

 
ausreichend,  

bei einem Durchschnitt über 
4,00  

 
nicht ausreichend.   



 
 
 
Bei der Bildung der Note nach Satz 1 werden nur 
die ersten beiden Dezimalstellen hinter dem Kom-
ma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden 
ohne Rundung gestrichen.    
 
(4) Die Gesamtnote wird durch eine ECTS-Note 
ergänzt, die neben der absoluten eine relative Be-
wertung der Note abbildet. Die ECTS-Note setzt die 
individuelle Leistung eines oder einer Studierenden 
ins Verhältnis zu den Leistungen der anderen Stu-
dierenden des Studiengangs. Die erfolgreichen Stu-
dierenden erhalten die folgenden Noten:    
 

A die besten 10 %,  
B die nächsten 25 %,  
C die nächsten 30 %,  
D die nächsten 25 %,  
E die nächsten 10 %.   

 
(5) Als Grundlage zur Ermittlung der ECTS-Note 
dienen in der Regel die Gesamtnoten der letzten 
sechs Semester (Kohorte) vor dem Datum des Ab-
schlusses. Eine ECTS-Note wird gebildet, wenn die 
Kohorte mindestens 20 Absolventinnen und Absol-
venten umfasst.  
 
 

§ 14 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung 

 
(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht bestan-
den“ bewertet, wenn die oder der Studierende ohne 
triftige Gründe   
 

1. zu einem Prüfungstermin nicht erscheint 
oder  

 
2. nach Beginn der Prüfung von der Prüfung 

zurücktritt oder  
 
3. die Wiederholung einer Prüfungsleistung in-

nerhalb der dafür festgelegten Frist nicht 
durchführt.    

 
(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis 
geltend gemachten Gründe müssen dem Prüfungs-
ausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und 
glaubhaft nachgewiesen werden; andernfalls gilt die 
betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht bestan-
den“ bewertet. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest 
vorzulegen. Werden die Gründe anerkannt, so wird 
ein neuer Termin, in der Regel der nächste reguläre 
Prüfungstermin, anberaumt. Die bereits vorliegen-
den Prüfungsteilleistungen sind in diesem Fall an-
zurechnen.    
 
(3) Versucht die oder der Studierende, das Ergeb-
nis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder 
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beein-
flussen, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit 
„nicht bestanden“ bewertet. Wer sich eines Versto-
ßes gegen die Ordnung der Prüfung schuldig ge-
macht hat, kann von der Fortsetzung der betreffen-
den Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in 

diesem Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung als 
mit „nicht bestanden“ bewertet. Vor der Entschei-
dung nach den Sätzen 1 und 2 durch den Prüfungs-
ausschuss wird der oder dem Studierenden Gele-
genheit zur Anhörung gegeben. Bis zur Entschei-
dung des Prüfungsausschusses setzt die oder der 
Studierende die Prüfung fort, es sei denn, dass 
nach der Entscheidung der aufsichtsführenden Per-
son ein vorläufiger Ausschluss des oder der Studie-
renden zur ordnungsgemäßen Weiterführung der 
Prüfung unerlässlich ist. In besonders schwerwie-
genden oder wiederholten Fällen von Täuschung 
kann der Prüfungsausschuss die oder den Studie-
renden von der Fortsetzung des Master-Studiums 
ausschließen. Das Master-Studium ist dann endgül-
tig nicht bestanden.    
 
(4) Wird bei einer Prüfungsleistung der Abgabe-
termin ohne triftige Gründe nicht eingehalten, so gilt 
sie als mit „nicht bestanden“ bewertet. Absatz 2 
Sätze 1 bis 4 gelten entsprechend. In Fällen, in de-
nen der Abgabetermin aus triftigen Gründen nicht 
eingehalten werden kann, entscheidet der Prü-
fungsausschuss unter Beachtung der Grundsätze 
der Chancengleichheit und des Vorrangs der wis-
senschaftlichen Leistung vor der Einhaltung von 
Verfahrensvorschriften darüber, ob der Abgabeter-
min für die Prüfungsleistung entsprechend hinaus-
geschoben oder eine neue Aufgabe gestellt wird.     
 
 

§ 15   
Wiederholung von Modulprüfungen,  

Freiversuch 
 
(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können 
zweimal wiederholt werden. Wird die Modulprüfung 
in der zweiten Wiederholung mit "nicht bestanden" 
bewertet oder gilt sie als mit "nicht bestanden" be-
wertet, so ist die betreffende Modulprüfung endgül-
tig nicht bestanden. Bei Wiederholungsprüfungen 
kann in Absprache mit dem Modulverantwortlichen 
die Prüfungsleistung in einer anderen Form er-
bracht werden. 
 
(2) Wird die Modulprüfung in einem Pflichtmodul in 
der zweiten Wiederholung mit "nicht bestanden" 
bewertet oder gilt sie als mit "nicht bestanden“ be-
wertet, so ist das Master-Studium endgültig nicht 
bestanden. Das Master-Studium ist ebenfalls end-
gültig nicht bestanden, wenn drei Wahlpflichtmo-
dulprüfungen unter Ausschöpfung aller Wiederho-
lungsmöglichkeiten endgültig nicht bestanden wur-
den.   
 
(3) Erste Wiederholungsprüfungen sollen spätes-
tens im Verlauf des nächsten Semesters abgelegt 
werden. Weitere Wiederholungsprüfungen sollen 
spätestens im Verlauf des nächsten Studienjahres 
abgelegt werden.   
 
(4) In demselben Studiengang oder in einem der 
gewählten Fächer an einer anderen Universität 
oder gleichgestellten Hochschule in der Bundesre-
publik Deutschland oder im europäischen Hoch-



 
 
schulraum erfolglos unternommene Versuche, eine 
Prüfungsleistung abzulegen, werden auf die Wieder-
holungsmöglichkeiten nach Absatz 1 angerechnet.   
 
(5) Wenn die studiengangsspezifischen Anlagen 
keine abweichende Regelung treffen, können inner-
halb der Regelstudienzeit zum erstmöglichen Ter-
min bestandene Klausuren auf Antrag einmal zur 
Notenverbesserung innerhalb eines Jahres wieder-
holt werden (Freiversuch zur Notenverbesserung). 
Wird in dem Jahr kein Termin angeboten, gilt der 
nächstmögliche. Dabei zählt jeweils das bessere 
Ergebnis. Ebenso können zum erstmöglichen Ter-
min nicht bestandene Klausuren als nicht unter-
nommen gelten (Freiversuch), falls die studien-
gangsspezifischen Anlagen das nicht ausschließen. 
Ein Freiversuch und ein Freiversuch zur Notenver-
besserung sind ausgeschlossen bei Wiederho-
lungsprüfungen. Eine Begrenzung der Freiversuche 
ist durch Festlegung in den studiengangsspezifi-
schen Anlagen möglich. Im Falle von § 14 Abs. 3 
findet ein Freiversuch keine Anwendung. 
 
 

§ 16 
Zeugnisse und Bescheinigungen 

 
(1) Über den absolvierten Master-Studiengang 
wird unverzüglich ein Zeugnis in englischer und 
deutscher Sprache ausgestellt (Anlage 2 a, b). Als 
Datum des Zeugnisses ist der Tag anzugeben, an 
dem die letzte Modulprüfung bestanden wurde. 
Dem Zeugnis wird eine Übersicht über die bestan-
denen Modulprüfungen (Transcript of Records) und 
ein Diploma Supplement (Anlage 3) beigefügt.   
 
(2) Ist der betreffende Master-Studiengang end-
gültig nicht bestanden, so erteilt die oder der Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses hierüber einen 
schriftlichen Bescheid.     
 
(3) Beim Verlassen der Universität oder beim 
Wechsel des Studienganges wird eine Bescheini-
gung ausgestellt, welche die erbrachten Prüfungs-
leistungen und deren Bewertungen sowie die zuge-
ordneten Kreditpunkte enthält. Im Fall von Abs. 2 
weist die Bescheinigung auch die noch fehlenden 
Prüfungsleistungen aus sowie ferner, dass der be-
treffende Master-Studiengang endgültig nicht be-
standen wurde.    
 
 

§ 17   
Ungültigkeit der Prüfung 

 
(1) Wurde bei einer Prüfung getäuscht und wird 
diese Tatsache erst nach der Aushändigung des 
Zeugnisses bekannt, so kann der Prüfungsaus-
schuss nachträglich die Noten für diejenigen Prü-
fungsleistungen, bei deren Erbringung die oder der 
Studierende getäuscht hat, entsprechend berichti-
gen und die Prüfung ganz oder teilweise für "nicht 
bestanden" erklären, wenn das Datum der Ausferti-
gung des Prüfungszeugnis nicht länger als fünf 
Jahre zurückliegt.   

 
(2) Der oder dem Studierenden ist vor einer Ent-
scheidung Gelegenheit zur Erörterung der Angele-
genheit mit dem Prüfungsausschuss zu geben.   
 
(3) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuzie-
hen und durch ein richtiges Zeugnis oder eine Be-
scheinigung zu ersetzen. Mit dem unrichtigen Prü-
fungszeugnis ist auch die Master-Urkunde einzu-
ziehen, wenn die Prüfung auf Grund einer Täu-
schung für "nicht bestanden" erklärt wurde. 
 
 

§ 18   
Einsicht in die Prüfungsakte 

 
Der oder dem Studierenden wird auf Antrag nach 
Abschluss einer Modulprüfung oder der Master-
Arbeit Einsicht in die schriftlichen Prüfungsarbeiten, 
die Bemerkungen der Prüfenden und in die Prü-
fungsprotokolle gewährt. Der Antrag ist spätestens 
innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe der Note 
bzw. des Bescheides über die endgültig nicht be-
standene Prüfung beim Prüfungsausschuss zu stel-
len. Der Prüfungsausschuss bestimmt Ort und Zeit 
der Einsichtnahme. 
 
 

§ 19   
Einzelfallentscheidungen,   
Widerspruchsverfahren 

 
(1) Ablehnende Bescheide und andere belastende 
Verwaltungsakte, die nach dieser Prüfungsordnung 
getroffen werden, sind nach § 41 Verwaltungsver-
fahrensgesetz bekannt zu geben. Gegen Entschei-
dungen der Bewertung einer Prüfung kann Wider-
spruch beim Prüfungsausschuss nach den §§ 68 ff. 
der Verwaltungsgerichtsordnung eingelegt werden.   
 
(2) Über den Widerspruch entscheidet der Prü-
fungsausschuss.    
 
(3) Vor der Entscheidung leitet der Prüfungssau-
schuss den Widerspruch der oder dem Prüfenden 
zur Überprüfung und Stellungnahme zu. Ändert die 
oder der Prüfende die Bewertung antragsgemäß, 
so hilft der Prüfungsausschuss dem Widerspruch 
ab. Andernfalls überprüft der Prüfungsausschuss 
die Entscheidung aufgrund der Stellungnahme der 
oder des Prüfenden insbesondere darauf, ob  
  

1. das Prüfungsverfahren ordnungsgemäß 
durchgeführt worden ist,  

 
2. bei der Bewertung von einem falschen 

Sachverhalt ausgegangen worden ist,  
 
3. allgemeingültige Bewertungsgrundsätze 

nicht beachtet worden sind,   
 
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argu-

menten folgerichtig begründete Lösung als 
falsch bewertet worden ist, oder ob   

 



 
 

5. sich die oder der Prüfende von sachfrem-
den Erwägungen hat leiten lassen.   

 
Entsprechendes gilt, wenn sich der Widerspruch 
gegen die Bewertung durch mehrere Prüfende rich-
tet.   
 
(4) Der Prüfungsausschuss bestellt für das Wider-
spruchsverfahren auf Antrag der oder des Studie-
renden eine Gutachterin oder einen Gutachter. Die 
Gutachterin oder der Gutachter muss die Qualifika-
tion nach § 5 Abs. 1 besitzen. Der oder dem Studie-
renden und der Gutachterin oder dem Gutachter ist 
vor der Entscheidung nach den Absätzen 2 und 6 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.   
 
(5) Soweit der Prüfungssauschuss bei einem Ver-
stoß nach Absatz 3 Satz 3 Nr. 1 bis 5 dem Wider-
spruch nicht bereits in diesem Stand des Verfah-
rens abhilft oder konkrete und substantiierte Ein-
wendungen gegen prüfungsspezifische Wertungen 
und fachliche Bewertungen vorliegen, ohne dass 
die oder der Prüfende ihre oder seine Entscheidung 
entsprechend ändert, werden Prüfungsleistungen 
durch andere, mit der Abnahme dieser Prüfung bis-
her nicht befasste Prüfende, erneut bewertet oder 
die mündliche Prüfung wiederholt.    
 
(6) Über den Widerspruch soll innerhalb eines 
Monats entschieden werden. Hilft der Prüfungsaus-
schuss dem Widerspruch nicht ab oder unterbleibt 
eine Neubewertung oder Wiederholung der Prü-
fungsleistung, entscheidet der Fakultätsrat der Fa-
kultät für Mathematik und Naturwissenschaften 
über den Widerspruch. Das Widerspruchsverfahren 
darf nicht zu einer Verschlechterung der Prüfungs-
note führen. 
 
 

§ 20  
Zulassung zur Master-Arbeit 

 
(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer an der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg im ent-
sprechenden Master-Studiengang immatrikuliert ist 
und die für die Durchführung der Masterarbeit not-
wendigen Kenntnisse durch erfolgreiche Belegung 
von Modulen im Umfang von mindestens 60 Kredit-
punkten nachweist. Die studiengangsspezifischen 
Anlagen können hiervon abweichende Regelungen 
treffen.  
 
(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Master-Arbeit 
sind folgende Unterlagen beizufügen:   
 

a) ein Vorschlag für die beiden Prüferinnen 
und/oder Prüfer    

 
b) ein Vorschlag der Erstprüferin oder des 

Erstprüfers für das Thema der Arbeit   
 
c) eine Erklärung darüber, ob eine Master-

Prüfung oder Teile einer solchen Prüfung 
oder einer anderen Prüfung im gleichen 
Fach an einer Universität oder gleichge-

stellten Hochschule in der Bundesrepublik 
Deutschland oder in dem europäischen 
Hochschulraum endgültig nicht bestanden 
wurden oder ob sich die oder der Studie-
rende in einem laufenden Prüfungsverfah-
ren befindet.   

 
(3) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungs-
ausschuss. Die Zulassung wird versagt, wenn   
 

1. die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt 
sind oder   

 
2. die Unterlagen unvollständig sind oder   
 
3. eine andere Prüfung im gewählten Fach in 

demselben Studiengang an einer Universi-
tät oder gleichgestellten Hochschule in der 
Bundesrepublik Deutschland oder in dem 
europäischen Hochschulraum bereits end-
gültig nicht bestanden ist. 

 
 

§ 21 
Masterabschlussmodul 

 
(1) Die Master-Arbeit soll zeigen, dass die oder 
der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer 
vorgegebenen Frist ein Problem aus dem gewähl-
ten Studienfach selbstständig nach wissenschaftli-
chen Methoden zu bearbeiten. Thema und Aufga-
benstellung der Master-Arbeit müssen dem Prü-
fungszweck (§ 4 Abs.1) und der Bearbeitungszeit 
nach Absatz 5 entsprechen. Die Art der Aufgabe 
und die Aufgabenstellung müssen mit der Ausgabe 
des Themas festliegen. Das Thema kann nur ein-
mal und nur innerhalb der ersten zwei Monate der 
Bearbeitungszeit zurückgegeben werden.     
 
(2) Das Thema der Masterarbeit kann von jedem 
Mitglied der Hochschullehrergruppe der Fakultät für 
Mathematik und Naturwissenschaften der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg, das an der Lehre 
im entsprechenden Master-Studiengang beteiligt 
ist, festgelegt werden. Mit Zustimmung des Prü-
fungsausschusses kann das Thema auch von an-
deren Prüfungsberechtigten nach § 7 Abs. 1 festge-
legt werden; in diesem Fall muss die oder der 
Zweitprüfende ein Mitglied der Hochschullehrer-
gruppe der Fakultät für Mathematik und Naturwis-
senschaften an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg sein, das an der Lehre im entsprechen-
den Master-Studiengang beteiligt ist.    
 
(3) Das Thema wird von der oder dem Erstprüfen-
den nach Anhörung der oder des Studierenden 
festgelegt. Auf Antrag sorgt der Prüfungsausschuss 
dafür, dass die oder der Studierende rechtzeitig ein 
Thema erhält. Die Ausgabe des Themas erfolgt 
über den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses; 
die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Mit der 
Ausgabe des Themas werden die oder der Prüfen-
de, die oder der das Thema festgelegt hat (Erstprü-
fende oder Erstprüfender), und die oder der Zweit-
prüfende bestellt. Während der Anfertigung der 



 
 
Masterarbeit wird die oder der Studierende von der 
oder dem Erstprüfenden betreut. Soll die Masterar-
beit in einer Einrichtung außerhalb dieser Universi-
tät durchgeführt und von einer oder einem externen 
Prüfenden dieser Einrichtung betreut oder begut-
achtet werden, bedarf es hierzu der Zustimmung 
des Prüfungsausschusses.    
 
(4) Auf Antrag der oder des zu Prüfenden kann die 
Master-Arbeit in englischer Sprache abgefasst wer-
den. Eine Abfassung in anderen Fremdsprachen ist 
auf Antrag möglich, wenn beide Gutachterinnen 
oder Gutachter dem zustimmen.   
 
(5) Der Zeitaufwand für die Bearbeitung der Mas-
ter-Arbeit entspricht der Anzahl der Kreditpunkte 
(30 KP). Dabei entfallen 27 Kreditpunkte auf die An-
fertigung der Masterarbeit und 3 Kreditpunkte auf 
das Abschlusskolloquium, es sei denn, die studien-
gangsspezifischen Anlagen sehen andere Rege-
lungen vor. Die Zeit von der Ausgabe des Themas 
bis zur Ablieferung der Masterarbeit beträgt in der 
Regel sechs Monate. Im Einzelfall kann auf be-
gründeten Antrag der Prüfungsausschuss die Bear-
beitungszeit um bis zu zwei Monate verlängern.   
 
(6) Bei der Abgabe der Master-Arbeit hat die oder 
der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie 
oder er die Arbeit selbstständig verfasst und keine 
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmit-
tel benutzt und die allgemeinen Prinzipen wissen-
schaftlicher Arbeit und Veröffentlichungen, wie sie 
in den Leitlinien guter wissenschaftlicher Praxis der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg festgelegt 
sind, befolgt hat.   
 
(7) Die Master-Arbeit ist fristgemäß im Prüfungs-
amt abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkun-
dig zu machen.   
 
(8) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von acht 
Wochen nach ihrer Abgabe durch beide Gutachte-
rinnen oder Gutachter zu bewerten.   
 
(9) In dem hochschulöffentlichen mündlichen Ab-
schlusskolloquium hat die oder der Studierende die 
Ergebnisse der Masterarbeit vorzustellen und damit 
zu dokumentieren, dass sie oder er in der Lage ist, 
fächerübergreifende und problembezogene Frage-
stellungen aus dem Bereich des entsprechenden 
Fachs selbstständig auf wissenschaftlicher Grund-
lage zu bearbeiten und die gewonnen Erkenntnisse 
verständlich darzustellen.    
 
(10) Das Abschlusskolloquium soll in der Regel am 
Ende der Masterarbeit durch die Prüfenden stattfin-
den und soll 60 Minuten nicht überschreiten. 
 
(11) Die Note des Masterabschlussmoduls wird aus 
beiden Modulteilen gebildet und nach den Kredit-
punkten gewichtet (in der Regel 90 % Master-Arbeit 
und 10 % Abschlusskolloquium). 
 
 
 

§ 22   
Wiederholung der Master-Arbeit 

 
(1) Die Master-Arbeit kann, wenn sie mit "nicht 
bestanden" bewertet wurde oder als "nicht bestan-
den" gilt, einmal wiederholt werden. Eine zweite 
Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Rückgabe 
des Themas bei der Wiederholung der Master-
Arbeit ist nur zulässig, wenn von dieser Möglichkeit 
bei der ersten Arbeit kein Gebrauch gemacht wor-
den ist.   
 
(2) Das neue Thema der Master-Arbeit wird in 
angemessener Frist, in der Regel innerhalb von drei 
Monaten nach Bewertung der ersten Arbeit, ausge-
geben.    
 
 

§ 23   
Gesamtergebnis 

 
(1) Das Studium ist erfolgreich abgeschlossen, 
wenn 120 Kreditpunkte gemäß der studiengangs-
spezifischen Anlage dieser Prüfungsordnung er-
worben wurden und alle Modulprüfungen ein-
schließlich des Masterarbeitsmoduls bestanden 
sind.    
 
(2) Zur Ermittlung der Gesamtnote nach § 13 
Abs. 3 wird ein gewichteter Notendurchschnitt für 
das Master-Studium gebildet. Dafür werden die 
Noten für die einzelnen nach § 13 Abs. 2 benoteten 
Modulprüfungen inklusive des Masterarbeitsmoduls 
mit den Kreditpunkten des Moduls multipliziert. Die 
Summe der gewichteten Noten wird anschließend 
durch die Gesamtzahl der Kreditpunkte dividiert, die 
in die Benotung eingegangen sind.   
 
(3) Sofern die studiengangsspezifischen Anlagen 
keine andere Regelung vorsehen, können auf An-
trag der oder des Studierenden bei der Ermittlung 
der Gesamtnote Modulprüfungsnoten im Umfang 
von maximal 15 Kreditpunkten aus dem Wahl-
pflicht- oder Wahlbereich unberücksichtigt bleiben. 
Das Masterarbeitsmodul ist davon ausgenommen. 
 
(4) Die Gesamtnote ist mit dem Prädikat „mit Aus-
zeichnung bestanden“ zu versehen, wenn das Ge-
samtergebnis gemäß § 13 Abs. 3 1,0 bis 1,1 be-
trägt.  
 
 

§ 24  
Inkrafttreten, Übergangsvorschriften 

 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach Genehmi-
gung durch das Präsidium am Tage ihrer Bekannt-
machung in den amtlichen Mitteilungen der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg in Kraft.  
 
(2) Studierende, die sich zum Zeitpunkt des In-
krafttretens im zweiten oder höheren Semester be-
finden, werden nach den bisher geltenden Bestim-
mungen geprüft. Sie können auf Antrag und mit 



 
 
Zustimmung des Prüfungsausschusses auch nach 
den geänderten Bestimmungen geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Anlage 1 a 
Urkunde über die bestandene Master-Prüfung (M.Sc.) in deutscher Sprache  
 
 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften 

 
 

Urkunde 
 

Frau/Herr* .................................................................. 
geboren am: ...................... in .................................... 
 
hat den Masterstudiengang ......................................................................... an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg mit der Gesamtnote ……....................... erfolgreich abgeschlossen. 
 
Ihr/Ihm* wird der Hochschulgrad  
 

Master of Science (M.Sc.) 
 
verliehen. 
 
 
Oldenburg, den .......................................... 
 
 
 
 
 
__________________________________ ______________________________________ 
              Die Dekanin/Der Dekan* Der/Die* Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
 
__________________________ 
Notenskala: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend 
 
*Zutreffendes einfügen 
 
 



 
 

Anlage 1 b 
Urkunde über die bestandene Master-Prüfung (M.Sc.) in englischer Sprache 
 
 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
The Fakulty of Mathematics and Science 

 
 

Certificate 
 

Ms./Mr.* ......................................................................................... 
Place of birth: ...................... date of birth: ..................................... 
 
has passed the examination for the Master of Science in ……………………………………….  
 
An was admitted to the degree of 
 
 

Master of Science (M.Sc.) 
 
The overall grade achieved is …………... 
 
 
Seal date .................................................. 
 
 
 
 
 
__________________________________ _________________________________ 
             The Dean of the Faculty The Chairman of the Board of Examiners 
 
__________________________ 
 
Grades: very good, good, satisfactory, sufficient 
 
*Zutreffendes einfügen 
 
 
 



 
 

  
 
Anlage 1 e: Urkunde über die bestandene Master-Prüf ung (M.Sc.) im Studiengang  

Hörtechnik und Audiologie in deutscher Sprache 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Carl von Ossietzky University Oldenburg, Fakultät V  

und  
Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth,  

Fachbereich Bauwesen und Geoinformation  
 
 

Masterurkunde 
 

 

Frau/Herrn 

.......................................................................................................................... 

Geboren am .............................. in ..................................................................................... 

Hat den Masterstudiengang Hörtechnik und Audiologie 

An der Carl von Ossietzky University Oldenburg und der Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmshaven/ 

Oldenburg/Elsfleth gemäß der Prüfungsordnung vom ................................................ mit der Gesamt-

note ................................................................. erfolgreich abgeschlossen. 

Ihr/Ihm wird der Hochschulgrad 

 

 

Master of Science (M.Sc.) 

 

verliehen. 

 

 

 

 Siegel der Hochschulen  

Oldenburg, ……..……………………....  Emden, ...…………….……………... 

 

Die Dekanin/Der Dekan der Fakultät V 
der Carl von Ossietzky University 
Oldenburg 

 

Die/Der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses Hörtechnik und Audio-
logie 

 

Dekanin/Der Dekan des Fachbe-
reichs Bauwesen und Geoinforma-
tion der Jade Hochschule, Fach-
hochschule Wilhelmshaven/Olden-
burg/Elsfleth 

 
 
 
 

 
 



 
 

Anlage 1 f: Urkunde über die bestandene Master-Prüf ung (M.Sc.) im Studiengang  
Hörtechnik und Audiologie in englischer Sprache 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Carl von Ossietzky University of Oldenburg, Faculty V  

and  
University of Applied Sciences Jade Hochschule Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth,  

Department Construction and Geoinformation 
 
 

Certificate 
 

 
With this certificate the University of Oldenburg and the University of Applied Sciences Jade Hochschule, 

Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth award 

Ms/Mr ........................................................................................................................... 

born ..................................... in .................................................................................... 

the degree of 

 

Master of Science (M.Sc.) 

 

The above named student has fulfilled the examination requirements in the Master of Science programme in 

Hearing Technology and Audiology, with the overall grade ………………………………………….………………... 

 

 

 

 

 

 Seals of the universities  

Oldenburg, .….……..…………...  Emden, …....….….……………... 

 

Dean of the faculty V of the Carl von Ossi-
etzky University Oldenburg 

 

Chair of the Hearing Technology and Audiol-
ogy examination board 

 

Dean of the Department Construction and 
Geoinformation, University of Applied Sci-
ences Jade Hochschule, Fachhochschule 
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Anlage 2 a 
Zeugnis zur Master-Prüfung (M.Sc.) in deutscher Spr ache 
 

 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften 
 
 

Zeugnis 
 

Frau/Herr* ................................................................. 
geboren am: ......................in .................................... 
 
hat den Masterstudiengang ......................................................................... an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg mit der Gesamtnote …..…....................... erfolgreich abgeschlossen. 
 
 
Die Masterarbeit mit dem Thema ……………………………………….. 
 
Wurde mit der Note …………………..* bewertet 
 
Liste der Module mit Notenpunkten: 
 
 
 
 
 
Oldenburg, den .......................................... 
 
 
________________________________________ 
Der/Die* Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
 
__________________________ 
Notenskala: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend 
 
*Zutreffendes einfügen 
 
 



 
 

Anlage 2 b 
Zeugnis zur Master-Prüfung (M.Sc.) in englischer Sp rache 
 
 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
The Faculty of Mathematics and Science 

 
 

Examination Transcript 
 

for the Master of Science (M.Sc.) in ………………………………….  
 

Ms./Mr.* ........................................................................................ 
Place of birth: ...................... date of birth: .................................... 
  
has passed the examination for the Master of Science in ……………………. with the overall grade 
……………………………….. 
 
Thesis Title: ……………………………………. 
 
Modules passed: 
 
Subject Grade Credits 
………………. …….. ……… 
 
 
Seal date .......................................... 
 
 
 
 
 
__________________________________ 
 The Chairman of the Board of Examiners 
 
__________________________ 
Grades: very good, good, satisfactory, sufficient 
 
*Zutreffendes einfügen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Anlage 2 e: Zeugnis über die bestandene Master-Prüf ung (M.Sc.) im Studiengang Hörtechnik und Audio 
logy in deutscher Sprache 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Fakultät V  

und  
Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth, 

Fachbereich Bauwesen und Geoinformation 
 
 

Zeugnis 
 
 

über den erfolgreichen Abschluss des Masterstudienganges Hörtechnik und Audiologie 

 

Frau/Herrn ........................................................................................................................ 

geboren am ................................ in ................................................................................. 

hat den Masterstudiengang Hörtechnik und Audiologie  

an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg und der Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelms-

haven/Oldenburg/Elsfleth mit der Gesamtnote .......................................... erfolgreich abgeschlossen. 

 

Die Masterarbeit mit dem Thema …………………………………………………………... wurde mit der Note ….…………………….. 

bewertet. 

Die beigefügte Liste der bestandenen Modulprüfungen mit Noten und ECTS-Punkten ist Bestandteil dieses 

Zeugnisses. 

 

 

 Siegel der Hochschulen  

Oldenburg, ..……….……………  Emden, ………..………………... 

 

Die Dekanin/Der Dekan der 
Fakultät V der Carl von Ossietz-
ky University Oldenburg 

 

Die/Der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses Hörtechnik 
und Audiologie 

 

Dekanin/Der Dekan des Fach-
bereichs Bauwesen und Geoin-
formation der Jade Hochschule, 
Fachhochschule Wilhelmshaven/ 
Oldenburg/Elsfleth 

 
 
 
 
ECTS Notenstufen: 
A die besten 10 % 
B die nächsten 25 % 
C die nächsten 30 % 
D die nächsten 25 % 
E die nächsten 10 % 
 
 
 
 



 
 

Anlage 2 f: Zeugnis über die bestandene Master-Prüf ung (M.Sc.) im Studiengang  
Hörtechnik und Audiologie in englischer Sprache 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Carl von Ossietzky University of Oldenburg, Faculty V 
and  

University of Applied Sciences Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth  
Department of Construction and Geoinformation 

 
 

Certificate and Academic Record 
 

 

Ms/Mr ............................................................................................................................ 

born ..................................... in ………............................................................................... 

has successfully completed the Master Programme in Hearing Technology and Audiology at the University of 

Oldenburg and the University of Applied Sciences Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmshaven/Olden-

burg/Elsfleth with the overall grade ………………………………………………….. 

 

The Master’s thesis with the subject …………………………………………………… was graded ………………………………………. 

The attached list of passed module examinations with grades and ECTS-points is part of the certificate. 

 

 

 

 

 Seals of the universities  

Oldenburg, ……………………...  Emden, ..….......………………... 

 

Dean of the Faculty V of the Carl von Ossi-
etzky University Oldenburg 

 

Chair of the Hearing Technology and Audiol-
ogy examination board 

 

Dean of the Department Construction and 
Geoinformation, University of Applied Sci-
ences Jade Hochschule, Fachhochschule 
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth 

 
 
ECTS Grades: 
A the first 10% 
B the next 25% 
C the next 30% 
D the next 25% 
E the next 10% 

 
 
 
 
 
 



 
 

 Anlage 3 a: Diploma Supplement 

 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
 
1.1 Family Name/1.2 First Name 
to be filled in for each student 
 
1.3 Date, Place, Country of Birth 
to be filled in for each student 
 
1.4 Student ID Number or Code 
to be filled in for each student 
 
 
2. QUALIFICATION 
 
2.1 Name of Qualification (full, abbreviated; in or iginal language) 
Master of Science in ……………… (M.Sc. ………………….) 
 
2.2 Main Field(s) of Study 
Science: …………………………………. 
 
2.3 Institution Awarding the Qualification (in orig inal language) 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg (UO) 
Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften    
Status (Type / Control) 
University / State Institution 
 
2.4 Institution Administering Studies (in original language ) 
[same 2.3] 
Status (Type / Control) 
[same/same 2.3] 
 
2.5 Language(s) of Instruction/Examination 
German; in parts English 
 
 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
 
3.1 Level 
Graduate/second degree (two years), by research with thesis 
 
3.2 Official Length of Program 
Two years/one and a half years 
 
3.3 Access Requirements 
Bakkalaureus/Bachelor degree (three or four years), in the same or appropriate related field; or foreign equivalent 
 

 
 



 
 

4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
 
4.1 Mode of Study 
Full-time; part-time possible 
 
4.2 Programme Requirements 
To be filled in for each programme 
 
4.3  Programme Details 
See Transcript for list of courses and grades and topic of thesis, including evaluations. 
 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme cf. See. 8.6 - Grade Distribution (Award year) "Sehr gut" (7 %) - "Gut" (23 %) - "Befrie-
digend" (50 %) - "Ausreichend" (15 %) - "Nicht ausreichend" (5 %) 
 
4.5 Overall Classification (in original language) 
To be filled in for each student 
Based on averaged module examinations weighted by credit points; cf. Zeugnis (Final Examination Certificate) 
and Transcript. 
 
 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
 
5.1 Access to Further Study 
Qualifies to apply for admission for doctoral work (thesis research) or a PhD-study programme - Prerequisite: 
Overall grade of at least "gut" in general as well as acceptance of doctoral thesis research project or  application 
to PhD-study programme.   
 
5.2 Professional Status 
The Master title certified by the "Master-Urkunde" entitles the holder to the legally protected professional title 
"Master of Science" (male) or "Master of Science" (female).  
 
 
6.  ADDITIONAL INFORMATION 
 
6.1 Additional Information 
to be filled in for each student  (Any other information on relevant activities of the holder, e.g. work as tutor) 
 
6.2 Further Information Sources 
On the Institution: www.uni-oldenburg.de. For national Information sources cf. Sect. 8.8 
 
 
7. CERTIFICATION 
 
This Diploma Supplement refers to the following original documents:  
to be filled in for each student  
Certification Date: XX.XX.20XX 
Prof. Dr. …………….... 
Chairman Examination Committee 
(Official Stamp/Seal) 



 
 

Anlage 3 c 
Diploma Supplement: Information on the German highe r education system  
 
8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 
The Information on the national higher education System on the following pages provides a context for the quali-
fication and the type of higher education that awarded it (DSDoc 01/03.00). 
  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 
 

 
Anlage 3 d:  
Diploma Supplement für den Studiengang Hörtechnik u nd Audiologie  
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

University of Applied Sciences Jade Hochschule,  
Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth 

 

Diploma Supplement 
This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and 
UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient independent data to improve the in-
ternational ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of qualifications (diplomas, degrees, 
certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the 
studies that were pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to 
which this supplement is appended. It should be free from any value judgements, equivalence statements or 
suggestions about recognition. Information in all eight sections should be provided. Where information is not 
provided, an explanation should give the reason why. 

 
 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
 
1.1 Family Name:  

«Nachname» 
1.2 First Name:  

«Vorname» 

Date, Place of Birth:  

«GebDatum», «GebOrt» 
 
1.3 Student ID Number or Code:  

«Matrikel-Nummer» 
 
2. QUALIFICATION  
 
2.1 Name of Qualification (full, abbreviated; in original language): 

Master of Science, M.Sc. 
 
Title Conferred (full, abbreviated; in original language): 
Master of Science, M.Sc. 

 
2.2 Main Field(s) of Study:  

Hearing Technology and Audiology  (research oriented) 
 

2.3 Institutions Awarding the Qualification (in original language):  

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Fakultät V - Mathematik und Naturwissenschaften 
Institut für Physik 
 



 
 

 
 
Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth 

 Fachbereich Bauwesen und Geoinformation 
 Institut für Hörtechnik und Audiologie 
 
 Status (Type / Control) 

University / State Institution 
 
University of Applied Sciences / State Institution  
 

2.4 Institutions Administering Studies:   

same 

 

2.5 Language of Instruction/Examination:  

German 
 

3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
 
3.1 Level:   

Graduate/second degree by courses and research with thesis 
 

3.2 Official Length of Program:  

One and a half years: 3 semester, 90 ECTS-credits 
 

3.3 Access Requirements:  

Access requires a bachelor degree in hearing technology and audiology or a closely related study pro-
gramme. Prerequisites are relevant skills in mathematics, experimental physics (especially acoustics), 
and at least one further subject of hearing technology and audiology (audiology, ENT-medicine, infor-
matics, electrical engineering, or communication engineering). This has to be documented with certifi-
cates and a qualified recommendatory letter. 
 

4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
 

4.1 Mode of Study:  

Presence study, full-time (one and a half years), half-time (three years) 
 

4.2 Program Requirements: 

The program contains integrated studies comprising subjects in physics, engineering, audiology and 
computer sciences. The objective is to promote the ability for scientific research and for the develop-
ment of complex technical solutions in the hearing sciences and in a clinical environment. 
 

4.3 Program Details: 

See “Zeugnis über die Abschlussprüfung zum Master of Science” / “Final Examination Certificate” or 
“Transcript of Records” for list of courses and grades, topic of thesis, and final grade.  

 
4.4 Grading Scheme: 

General grading scheme cf. „National Higher Education System: Germany“ 8.6 

Grade Distribution  
 

very good 

sehr gut 

good 

gut 
satisfactory 
befriedigend 

sufficient 

ausreichend 

failing 

nicht bestanden 

1.0  1.3 1.7  2.0  2.3 2.7  3.0  3.3 3.7  4.0 5.0 

 

Final Grade:  
Sehr Gut 1.00 – 1.50 
Gut 1.51 – 2.50 
Befriedigend 2.51 – 3.50 
Ausreichend 3.51 – 4.00 



 
 

Nicht ausreichend > 4.0 
  

4.5 Overall Classification (in original language):  

«Gesamtnote (Zahl, Wort)» 
Based on weighted average of grades in examination fields. 
 
 

5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 

5.1 Access to Further Study: 

Qualifies to apply for admission to a PhD program ( Promotionsstudium) 
 
5.2 Professional Status: 

The Master title certified by the "Master Urkunde" qualifies the holder to the legally protected 
professional title "Master of Science" and to do pr ofessional work in the field of applied physics. 

 
 
6. ADDITIONAL INFORMATION 

6.1 Additional Information:  

Accredited on February 15, 2005, by the Zentrale Evaluierungs- und Akkreditierungsagentur (ZEvA), 
Hannover, Germany. Reaccredited on September 28, 2010. 
 

 <<here is space to certify tutorial activities>> 
 
 

6.2 Further Information Sources: 

About the Carl von Ossietzky University of Oldenburg:  

http://www.uni-oldenburg.de 
 

About the University of Applied Sciences Jade Hochschule, Fachhochschule Wilhelmsha-
ven/Oldenurg/Elsfeth: http://www.jade-hs.de 
 
About the study program: http://www.hua.uni-oldenburg.de 
 
 

7. CERTIFICATION OF THE SUPPLEMENT 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
- Master Urkunde / Certificate Master of Science 
- Zeugnis über die Abschlussprüfung zum Master of Science / Final Examination Certificate 
- Transkript/Transcript  

 
 
 
 
 Certification Date: «ErstDatumL» ___________________________________ 
  «PrüfVorsitz» 
 Chairman  
 Examination Committee 
 (Official Stamp/Seal) 
 
 

 
 
 
  


